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ECKERNFÖRDE Frauen zwischen 50
und69habenerneutdieMöglichkeit, ei-
ne Früherkennungsuntersuchung
durchführen zu lassen. Die mobile
Röntgeneinheit der Imland-Klinik
Rendsburg, das „Mammobil“, steht vom
5. September bis 11. November auf dem
Famila-Parkplatz vor dem Hagebau-
markt in der Rendsburger Straße 119.
Die betreffenden Frauen haben vor der
Untersuchung eine schriftliche Einla-
dungmit einemTerminvorschlag erhal-
ten. Sie können aber auch selbst Termi-
ne vereinbaren, sagt Prof. Dr. Joachim
Brossmann, Chefarzt der Radiologie an
der Imland-Klinik Rendsburg und einer
der Programmverantwortlichen Ärzte
für das Mammographie-Screening in
der K.E.R.N.-Region. Zur Vermeidung
vonWartezeiten empfiehlt es sich aller-
dings, über das Info-Telefon der zentra-
len Stelle (04551/898900 von 8 bis 18
Uhr) einenWunschtermin zu vereinba-
ren. Die Frauen können sich dort auch
einen Termin für einen anderen Mam-
mobil-Standort oder für das Zentrum
für Brustdiagnostik an der Imland-Kli-
nik Rendsburg geben lassen. Die Rönt-
genaufnahmen werden von zwei radio-
logischen Fachärzten unabhängig von-
einander befundet (Doppelbefundung).
Dadurch wird die Gefahr einer Fehldia-
gnose auf ein Minimum reduziert. Der
Befund geht der Frau etwa sieben Tage
nach der Untersuchung per Post zu.
Rund 95 Prozent aller Röntgenaufnah-
men sind unauffällig. Im Falle eines auf-
fälligen Befundes sind weitere Untersu-
chungen zur Klärung notwendig, die im
Zentrum für Brustdiagnostik an der Im-
land-Klinik Rendsburg durchgeführt
werden. Meist handelt es sich dabei um
ungefährliche Veränderungen des
Brustgewebes. Nur in 20 Prozent dieser
Fälle bestätigt sich der Verdacht eines
bösartigen Tumors. ez

ECKERNFÖRDE Zu Überleben ist der
einzige Preis, den diese majestätischen
Tiere gewinnenkönnen.Dennnur eines
von acht hat die Chance, erwachsen zu
werden. „Game of Lions“ – Sonnabend,
6. September – 10 Uhr – Turnhalle der
Willers-Jessen-Schule. Die besten Na-
turfilme der Welt bei Green Screen. ez
> www.greenscreen-festival.de

Green Screen-Film „Game of Lions“

Verzögerte Arbeiten, Geldnot, verstrichene Fristen: Skipper hoffen auf Gespräche mit der Stadt

ECKERNFÖRDE Auf der And-
reas Gayk herrscht gedrückte
Stimmung. Der Grund: Am
Montag hat das Ordnungsamt
den Eignern Rieke Boomgaar-
den und Wolfgang Beyer mit-
geteilt, dass die Schank- und
Gaststättenkonzession für das
Schiff nicht verlängert wird.
Sie ist an die Liegeplatz-Ge-
nehmigung für den ehemali-
gen Butterdampfer gebunden,
und die ist am 31. August aus-
gelaufen. Wenn die Andreas
Gayk demnächst nicht ihren
Liegeplatzverlässt,werdendie
StadtwerkealsHafenbetreiber
eine entsprechende Aufforde-
rung schicken, bestätigt Stadt-
werke-Geschäftsführer Diet-
mar Steffens.
Seit vier Jahren arbeiten die

Skipper an der Restaurierung
des Schiffes mit Eckernförder
Geschichte. Sie haben es vor
derSchrottpressebewahrtund
wollenesals lebendigesMuse-
umbetreiben.Seitdem31.De-
zember 2011 liegt es im
Eckernförder Stadthafen. Im-
mer wieder hakte das Projekt,
gab es unterschiedliche Mei-
nungen bei Skippern und
Stadtwerken. Schließlich gab
es einenVertrag über eineLie-

gezeit bis Ende April 2014, die
noch einmal bis Ende August
verlängert wurde.
Wichtig ist den Stadtwer-

ken,dassdasSchiff fahrtüchtig
ist und auch Fördefahrten an-
bietet. Vermieden werden soll
ein weiteres Restaurantschiff,
das nur anderMole liegt. Boo-
mgaarden und Beyer stimm-
tendemzuundbeteuern, dass
genau das auch ihr Ziel ist.
Mittlerweile haben sie die
Andreas Gayk ordentlich auf-
gemöbelt, die Salons sind fer-
tig, kulturelleVeranstaltungen
findenaufdemSchiff statt, das
auch für Feiern gemietet wer-
den kann, und vor einem Mo-

nat eröffnete auch die Gastro-
nomie im unteren Salon. Das
Schiff als maritimes Zeugnis
der Eckernförder Geschichte
hatmittlerweilevieleFreunde.
DochdieKosten fürdieRes-

taurierung haben die Eigner
unterschätzt. Im März ver-
kauften sie einDrittel des But-
terdampfersaneinenInvestor,
um wieder flüssig zu werden
für die noch fehlenden Arbei-
ten. Optimistischmeinten sie,
im April das Schiff begutach-
tenlassenzukönnen.Dochdie
Arbeiten zogen sich hin. Den-
noch erhielten sie eineVerlän-
gerung bis Ende August.
Mit der Nachricht des Ord-

nungsamtes über das Auslau-
fen der Gaststättengenehmi-
gung kündigte jetzt der neue
Eigner seinenRückzugan– in-
klusiveGeld. „Wir sindpleite“,
sagt Rieke Boomgaarden, der
ein „großes, fettes SOS in die
Welt“sendenmöchte.130000
Euro fehlen den Skippern
noch, 400000 Euro haben sie
nach eigenen Angaben schon
investiert. „Mit dem Entzug
der Gaststättenkonzession
fehlt uns nun auch diesewich-
tigeEinnahmequelle.“Diedrei
Betreiber der Gastronomie
sindnunebensoarbeitsloswie
die beiden fest angestellten
Kräfte von Boomgaarden und
Beyer.
Sie hoffen nun auf Gesprä-

cheundeineweitereVerlänge-
rung,mit der sich auch der In-
vestor wieder einfinden könn-
te. Bürgermeister Jörg Sibbel
bestätigteaufEZ-Anfrage,dass
ein weiteres Gespräch geplant
sei. Die Stadt sei den Skippern
mit vielen Fristverlängerun-
gen schon entgegengekom-
men, müsse jedoch auch auf
die Gleichbehandlung der Ha-
fennutzer und Verlässlichkeit
der Entscheidungen achten.

Arne Peters

Rieke Boomgaarden (l.) undWolfgang Beyer wollen die Andreas Gayk gern fertig sanieren. PETERS (2)

Seit zwei Tagen arbeitslos: Bärbel undWinfried Fischer (r.) sowie
Manfred Lamp (Mitte) haben vor einemMonat die Gastronomie auf
der AndreasGayk in demehemaligen Interieur der Ratshalle eröffnet.

ECKERNFÖRDE Jürgen Krab-
benhöfft vom Vorstand des
ADACSchleswig-Holstein,und
Dieter Eilbrecht, Verkehrsrefe-
rent des Motorclubs Eckern-
förde, hatten gestern 53 Fahr-
radhelmefürdieSchülerderRi-
chard-Vosgerau-Schule im Ge-
päck. Der ADAC möchte mit
Unterstützung der Deutschen
Post einen Beitrag zum Schutz
auf dem Schulweg und in der
Freizeit für die jüngsten und
damit auch gefährdeten Ver-
kehrsteilnehmer leisten. 400
Fahrradhelme an acht Schulen
im Landwurden verlost.
Eilbrecht demonstrierte den

Kindern, was passiert, wenn
ein rohes Ei ungeschützt auf
den Boden fällt und zerbricht
und wie ein rohes Ei geschützt
durch einen angepassten Sty-
ropor-Helm unversehrt bleibt.
Dieser Test ließ die Kleinen
nicht unbeeindruckt: „Sag ich
ja“, kommt es aus den Reihen.
„Alle sollten mit Helm fahren,
auch die Großen.“ Besonders
erfreut über die Aktion zeigten
sich Verkehrspolizist Michael
Heinrich und Elisabeth Wahls,
Lehrerin und Verkehrsobfrau:
„Wir trainieren fürdieFahrrad-
prüfung, es ist teilweise un-
glaublich,wieunsicherdieklei-

nen Verkehrsteilnehmer sind.
Es ist besonders wichtig, dass
das Tragen eines Helmes und
dasumsichtigeFahren,wie z.B.
mit einerHand lenken undmit
der anderen die Fahrtrichtung
anzuzeigen, sich umzusehen
bevor man abbiegt, den Kin-
dern vermittelt wird.“
Voller Freude über die

schnittigen Fahrradhelme be-
gann das Anprobieren. „Es ist
doch toll, wie die Kinder mit-
machen“, freute sich Michael
Heinrich. Einwichtiger Teil sei
das Vorbildverhalten der Er-
wachsenen, und da gebe es
noch Luft nach oben. cfr

ECKERNFÖRDEDieEckernfördeTouris-
tik und die Arbeitsgemeinschaft der
StadtführerEckernförde bieten amDon-
nerstag, 4. September,um11.30Uhreine
90-minütige Stadtführung an. Treff-
punkt ist der Tourist-Info-Punkt in der
Kieler Straße, eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Es wird ein Kostenbeitrag
erhoben,dervorOrtzuzahlen ist(Ermä-
ßigung für Urlaubsgäste mit der Ostsee-
CardundKindervon8bis14Jahre).Wei-
tereAuskünfteerteiltdieTouristInfoun-
ter Telefon 04351/7179-0. ez

Die AndreasGayk hat viele Freunde ge-
funden. KeinWunder: Das Schiff mit
EckernförderWurzeln passt in dasHa-
fenbild, ebenso das Konzept als leben-
digesMuseummit Förderundfahrten.
Das Schiff nicht nur als schwimmendes
Restaurant an derMole liegen zu lassen,
ist dabei ein richtiger Einwand der Stadt-
werke. Und das ist den Eignern auch
recht.Eskönntealsoallessoeinfachsein.
Ist es aber nicht. Die Skipper brauchen
länger als erwartet für ihre Arbeiten, und
den Stadtwerken fällt eine Fristverlän-
gerung schwer, um nicht dieGleichbe-
handlung der Hafenlieger und die eigene
Verlässlichkeit von Entscheidungen zu
gefährden. Irgendwo dazwischenmuss
es aber eine Lösung geben, die allen
Seiten gerecht wird. Dennwenn es sie
nicht gibt, bleibt demSchiff, das gerade
wieder auf Hochglanz gebracht wurde,
nur die Verschrottung. Und daswürde
einenAufschreinachsichziehen, istvielen
Eckernfördern die AndreasGayk doch
schon ansHerz gewachsen.
Dabei hat die Stadt durchaus ein Inte-
ressedaran, dasSchiff zu halten.Siewird
nicht müde zu betonen, wie wichtig ihr
dasmaritime Erbe Eckernfördes ist. Des-
halb bekennt sie sich auch zu derMu-
seumsräucherei, die durch die private
Initiative vieler Ehrenamtlicher entsteht.
Auch bei der AndreasGayk engagieren
sichPrivatleute und schmückendieStadt
amEndemit einemZeugnis ihrer mari-
timenGeschichte. Das kann die Stadt
unmöglich einfach fallen lassen, zumal
die Skipper seit vier Jahren zeigen, dass
es ihnenernst ist.Allesolltensichdeshalb
noch einmal an einen Tisch setzen und
nach einer Lösung suchen.Wenn sie
dazu führt, dass amEnde die Andreas
Gayk fährt, haben beide Seiten gewon-
nen.
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Arne Peters ist Redakteur
in der Stadtredaktion
unserer Zeitung
APE@SHZ.DE

Die53Helme fandenbei denRichard-Vosgerau-Schülern reißendenAbsatz.CFR
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